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KGammervolle Betzung
Mit,

ſeinenim Geben liebſtgeweſenenund hochſtgeehrteſten

Keerrn Rater

De Grr Sq iſt h chb vbtDar eiign r o trumen o ore,
chen Conlſiſtori daſelbſt vorderſten Acdieſſore, auch deſſen und der gantzen
und Profeſſore Publio Prĩmatio zu Wittenberg des geiſtli

D
Academie Seniore, der nauptKirchen zu St. Petri und Pauli hoch

verdienten Paſtore uno Superintencdenten, auch des ChurCray
ſes Sachſen hochanſehnlichen General- Superin-

tendenten,

Welcher im 83zſten Jahre ſeines Ruhm vollen Lebens

in Rhit auff Rſum ſeelint verſthieden
Unter kindlichen Thraneun wehinuthigſt verrichtet

Von,Deſſen hinterlalſenen andern Sohne

Vhriſtian Wilhehn Soſchern D.
Fürſtl. Sachff. Weinurriſchen HotOber Conſiſtorial. und

LQ

norſt Rathe.
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WEJMR, gebruct mit Mumbachiſchen Schrifften.
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Uns bluten noch die tieffgeſchlagnen Wunden
Als ſich das treue Hertz der gutker vbnuns trennt; 5

Nun fuhlen wir was wir damahlsempfunden
Mit mehrals dovee Wuth die aneauocung keunt:

O herber Fall! O Gzuen ille ernen· LVnaren 11
5

Daruber Safft und Marckausenrundẽderndringt;

Wein Jater ach! ſchau dochdie blutarn Hertzen
Schau wie dein gantzes Hauß um dibie Haude ringt!

Dein werthes Gaupt die Eitber totifen Haare
Das liebſie Vaterggertz der Seegens volle Nund

Diß alles liegt ach leider! auff der Buute;

Otraurigſter Verluſt der biß zum Todt verwundt!
Orharter Sturm der ſich aurmus verſchworen

Der ſcharfft uns den Verlüſtttzerecht entſetzlich ein;

Es iſt zu viel was wir an dir derlonren
Wir buſſen Haupt und Hertz ja Zroſt uud Anderein.



Wasſollicherſt und wasdarnach vbeweinen?
Da deine Schatzbarkeit unzehige Schatze zeigt:

Wie achzet nicht Euſebie die gromme?
Denn deingetreues Hertzwarihre Ruheſtatt;

Sie wunſcht und rufft: Ach das mein JEfus komme
Und heile dieſen Ritz der muh betronen hat.

—m vr iee lüDrum horen wir das wertho Sion wimmern:
Ach daß mein trauter Hirt von meinen Zinnen weicht!

Hilff Himmel hiff ſonſt geh ich gar zu Trimmern
Weil ſich an meinen Bauder ſtarcſte Pfeiler neigt.

Soſchwirren itzt die bangen Trauer-Lieder
Faſt uberall um Dich und deine Trefflichkeit

Davon die Welt wird kunfftig ſchallen wieder
Und preiſen deinen Ruhm noch bey der ſpaten Zeit.

Was aber ſoll dein Sohn dein Kind beginnen
Dem ſeine Luſt mit Dir ſen Ruhm ſein Troſt vergeht?

Kiir ſchwinden gantz die ſchon erſftorbnen Sinnen
Kein Glied iſt das vor Wehmir zu Gebote ſteht.

Jetzt fallt mir ein die ſuſe VaterLiebe
Jetzt ſteigt mir zu Gemüth die ungefalſchte Treu



Jetzt zeigen ſich die Sorgenvolle Triebe
Die unſern Wohlſo ſtets ſo liebreich ſtunden bey

Jetzt ſtrahlet uns der Glantzvon deinen Thaten
Die unſer ſchwaches Hauß mit ſo viel Ruhm erfullt

Jetzt mercken wir wer uns ſo wohl gerathen

Wer unſer Heil beſorgt und unſer Wehgeſtillt.
Und denckich erſt an die vergnugten Lehren

Die deine Weißheit uns als Kindern floſte ein
Da wir von nichts als GOtt und Tugend horen

Auff nichts als wahren Ruhmgerichtet muſten ſehn
So ſterben mir die faſt erſchlagnen Glieder

Daß ich vor ſolche Treu nicht beſſer danckbar bin;
Jch finde nichts zur ſchuldgon Zahlung tieder

Jawas ich nur gethanbeſchamet meinen Sinn.
Zwar Mund und Hertz nnd voller Danck Begierde;

Was aber haben fie ais Worte? Solte nun
Ein ſchlechter Reim der Dich vor unſre Zierde

e

Vor unſern Ruhm bekendt davor Genüge thun?
Ach leider nein! die Schuldwirdewig bleiben

Wir werden immerdar bey Dirim Reſte ſehyn.
Doch ſoll uns nichts von dieſen Vorſatz treiben

Dein JugendBild ins Hertzuud Ertz zugraben ein.
Wir wollen Dir ein ſolches Denmuhl richtenj

Das weder Alterthum noch Verro zu Boden reiſt;
Nicht Thranen nur nicht nur ein bioſſes Dichten

Vielmehr ein ew ger Ruhm veranuget Deinen Geiſt.
Genieß indeß Du Engelreine Selle

3

Genieß der HimmelsLuſt in dünes JESUSchoß.
GO.Tder itzt will daß uns Dein Abſchird quale

Nach an uns wiederuim auch fein Erbarmen groß!
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